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Mittwoch, den 24. Mäiz 1886.

<l«?l—l) Nl, 282,

Lchicistcllc.
An der zweiclassigen Voltsschule zu Franz»

dorf ist die zweite mit dem Iahresgehalte von
400 fi. dotierte Lehrstelle definitiu oder provi-
sorisch zu besetzen.

EoncurStermin
b i s 8. A p r i l 1886.

K. k. Vezirlsschulrath Laibach, am 22sten
März 188«.
"(1256—2s" Nr? 3859.

Kundmachung.
Die auf den 3 1 . M ä r z l. I . angeordnete

Verpachtung der Jagdbarkeit in den Steuer-
gemeinden Vlatna < Vresovica, Großligoina und
Nltoberlaibach wird auf unbestimmte Zeit sistiert.

K. l. Bezirlshauptmllnnschllft Laibach, am
20. März 1686.

(1231—2) N r . 2045.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage 66 pr»68.

31. Jänner 1886. Z. 2045, der Alexan«
drine Poklukar und Fanny Blaznik (durch
Dr. Sajovic) gegen den Verlass des
Lorenz Ales, Besitzers von St. Martin
Nr. 1, unter dem Grundbuche Gallen-
berg poto. 239 fl. 13 kr. s. A. dem ge-
klagten Verlasse Herr Dr. Munda, Ad«
vocat in Laibach, zum Curator aä acwm
bestellt und hierüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

30. März 1836,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Laibach am 5. Februar 1886.
(1227—2) Nr. 1194.

Zweite erec. sseilbietung.
Vom k. s. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

IlchannsLevstek von Kleinlaschiz, Bezirk
Orohlaschiz, gegen Johann Zajc von
Mevce bei fruchtlosem Verstreichen der
ersten Feilbietungs-Tagsahung zu der mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom 21sten
Jänner 1886, Z. 324, auf den

8. A p r i l 1886
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
der in der Catastralgemeinde Berhe 8ub
Anlage Nr. 73 vorkommenden Realität
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 12ten
März 1886.
(1240—2) Nr. 438.

Executive
Realitäten-Verfteiqerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Viiik (durch Dr. Farnik) die executive Ver«
steigerung der dem Franz <2usterZic von
Savlje gehörigen, gerichtlich auf 250 st.
geschätzten Hälfte der Realität Einlage
Nr. 423 26 Iezca bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

. 31. März ,
die zweüe auf den

^ . 28. A p r i l
und die dntte auf den

29. M a i 1886,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schatzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprutotoll
und der Gnmdbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 26. Jänner 1686.
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(1201—2) " Nr. 1884.

Zweite erec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Mathias

Malensek gegen Franz Baltin in Vinimer
wird bei Erfolglosigkeit des ersten Ter-
mines auf den

7. A p r i l 1886
zur zweiten exec. Realfeilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 7ten
März 1686.

(1253^2) Nr. 786.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k.k. Bezirksgerichte Treffen wird
mit Bezug auf den Bescheid vom 23sten
Jänner 1866, Z. 233, bekannt gegeben,
dass in der Executionssache der Helena
R»gelj (durch Dr. Johann Skedel von
Rlldolfswert) gegen Johann Gracar von
THinc die auf den 19. Februar 1886
angeordnet gewesene dritte executive Feil«
bietung über Ersuchen der Executions«
führerin auf den

27. März 1886 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen wird.

K.k. Bezirksgericht Treffen, am 20sten
Februar 1886.

(1239—2) Nr. 3864.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt. - delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht.-
Es werde in der Executionssache des

gewerblichen Aushilfscassevereines in Lai-
bach (durch Dr. Mosch«!) gegen Maria
Tomc von Laibach (Hradetzkyvorstadt) bei
fruchtlosen! Verstreichen der zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 24. November
1885, Z. 19485, auf den

27. März 1886
angeordneten dritten executive» Feilbietung
der auf der Realität Einl.-Nr. 185 aä
Catastralgemeinde Waitsch für Maria
Tomc haftenden, mit exec. Afterpfano-
rechte belegten Hciratsgutsfordenmg aus
dem Ehevertrage vom 10. Oktober 1843
per 1050 fl. ö.W. mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 2, März 186tt.

(1273-1) / D s " ^ ' l " ad GA.Nr. 2?ls-

CWlMlUuMmlmng.
Bei der krainischen Sparcasse und dem mit derselben vereinten Pfandamte

in Laibach gelangt der Posten des Amtsdirectors zur Besetzung, mit welchem ein
Iahresgehalt von 3000 fl. nebst zwei in die Pension mlrechmbaren, mit 10"/o des
Gehaltes zu bemcssendeu Quinquennalzulagcn, dann der Genuss einer Natural'
dienstwohnung im Sparcassegebäude verbunden ist, gegen Leistung einer Dienste»'
caution im Gchaltsbetrage.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben neben der Kenntnis der beiden
Landessprachen die Befähigung zur Leitung eines solchen Geldinstitutes '>>
geeigneter Weise darzuthm! und sich womöglich auch über den Besitz juridische
Kenntnisse nebst praktischer Erfahrung im Iustizfache auszuweisen.

Die Gesuche sind bis
30. A p r i l 1886

bei der Direction der krainischen Sparcasse einzubringen.
L a i b ach am 22. März 1886.

Direction der lrainischen Sparcassc und des mit derselben vereinten
Pfandamtes.

(1128—3) Nr. 2279.

Bekanntmachung.
Dem Gregor Sifrer aus Bischoflack,

derzeit unbekannten Aufenthaltes, ist über
die Klage 66 pras«. 20. Jänner 1886,
Z. 602, pew. 8 fl. 87 kr. Johann Hrast
aus Loitsch als Curator »6 aelmn be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zur Verhandlung über obige Klage
die Tagsatzung auf den

9. A p r i l 1886,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, behändiget worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 9ten
März 1886.

(1129—3) Nr. 698.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Martinkk aus Seedorf,

derzeit Holzarbeiter in Kroatien, unbekannt
wo, ist über die Klage des Ernest Hieng
aus Rakel pcto. 15 st. s. A. Herr Karl
Puppis aus Loitsch zum Curator 26
Äotum unter gleichzeitiger Zufertigung
des Klagsbescheides, womit die Tagsatzung
auf den

9. A p r i l 1886.
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts anberaumt
worden ist, bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
März 1866.
(1242—2) Nr. 1817.

Neassumierung ê ec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Lipah sen. von Dobrujne die executive
Versteigerung der dem Michael Pozlep
von Plesivce gehörigen, gerichtlich auf
40 st. geschätzten Realität Einl.'Nr. 1049
aä Catastralgemeinde Brezovica im Reassu-
mierungswege bewilligt und hiezu drei
Feilbietuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

5. J u n i 1886.
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um oder
über den Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben Hintaugegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Idproc. Vadium zu
Handen der Licitationscummission zu er-
legen hat, sowie das Schützungsprotokoll
und der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am îl). Jänner 1886.

(1033—3) ötsv. S30-
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Zahnarzt
Bf. Kirschfeld

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglich
_ von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (869) 22

§ S ĴL t̂reicIe-Kümmel = =
^r - |l|ii|§i E. Uchtwltz d£ Co.. -
- -*****— BK ĵragmuB k. k. IioMjiefer»nton in Troppau. — _ _ ^ _
• ^ « N « « ^ ^ H HitJm, M Diwer feine »ronntlsch« KOmmellltaear, • • * ""m^mmmm'"•••—
~ HBimill KtJUMlJi Qn8 m i t besondorer Sorgfalt aus reinem UelrnidebranBt-' " -
"~ "" ttfcnu*TTY1 TM ** i n o n d » U 8 h o l l i n ( 1 ' i cJ i em ansarl«Mi)«ngiOnen KBmmrt* —
— — I B ^ H a D ^ S n *aaieD o"r"g*. wirkt Tonsiglioh ans die Vfitdanong a a l ' •
- i , • ttKE~~:~wywia ^*un a l e o i n wohlschmeckend«», aui)ffet«iohMtes hygiaal- — — —
— M , ^ _ _ _ — KB(,|a^iE^ fna * c l l M * M « l b«Bt«ng empfohlen werden. _ _ _ _ _ _
^2. — • * » • * DisniiAT ^ JJ» • .. • • • • —#* ——
•—- " Zu liahon bei den Herren Peter Lassnik und H. L. Wencel —
« ^ ^ _ _ _ ^ ^ ^ in Laibach. (95HJ) 0 - 4 ••

Jfeainische Baugesellschaft.
rv Die zwölfte ordentliche

„Uneral-Versammlnm to A c t a m
et a n i 28- April 1886, nachmittags 5 Uhr, im I. Stocke des

Hotels Stadt Wien statt.
beiclerr°J1Ufs T h e i / n a h m e a n d e r s e l b e n sind die Action b i s l ä n g s t e n s U . A p r i l 18K6

^asse der ü e Seilschaft gegen Empsangnahme der Legitimationskarten zu deponieren

Tagesordnung.
!•) Vortrag des Geschäftsberichtes und der Hilanz.
?•) Bericht des Revisionsausschusses und Erlheilung des Absoluloriums.
*J »eschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes
V\ Jl r8' lnzungswahl in den Verwaltungsrath.
\'\ ^ e u w a ' 1 ' des Revisionsausschusses. (1220) 15— 2
*•) Allfällige nach § 34 der Statuten einzubringende Anträge.

Laib ach im März 1886.

•^^ Der Verwaltungsrath.

P D A X T rr ein angenehm und leicht zu nehmendes Abführ-
Y
 A V / ^ 1 \ /j mjttel."

xJ Q O T^ 17 Professor Dr. VALENTA, Laibach.
K v ^ ^ ' ^- „verursacht keinerlei Beschwerden."

G I T T E R Prflfe!i!i°1' Dr-v- BftMBEBCER, Wien.
s j T T > * > Y T yrm^ "'8^ w i r ^ 8 a m e r a ' s ^ i 0 übrigen Bitterwässer."

^ VJ I I / J L U E Professor Or. LEIOESO0RF, Wien.
• » verlange stets ausdrücklich: FRftHZ-JOSEf-BITTERQUEtLE.

lHer W r DePöts überal l . -•• In Laibach: P. Lassnik, Apotheker W. Mayr, Apo-
• p'ccoli. ^ * («60)10-7

• Die Versendungs-Direction in Budapest.

> g^annesschwächo, Nervenkrankheiten, >

>VV? Peruw-Pulver >
M (aus peruanischen Kraulern rrMfll). W
M lede S^,w^ Das Peruin-Pulvir ist ciuziss und allein dazu ncciMl, um M
W bie H , U d'r Zcuaunqs- und Geburtsthrilc zu M n - , ' nnd o dcuu Manoc «
M Allch i s . " ' Wanucssch.l'ächc) und l'ci ssrauru d,.' Unfruchtliarlrit zu wlr.Ngl'u. M
W den/n 'c.."/.Z"l>in Pn,A'r liuschlbar bci durch Tästc- ">,d Vlulv«lust n,!stau- M

W lirrvum ,.^°""<i°uen <als alleiuinc Ursache der Impotenz Mam.csschw»chê  »
W S i m u « ^ " Echwächez»stiii>t>e,l; scnirv gcsscu alle Ncrucntrm.lhrUrn, imc: «
W Anist- m! 3^'^^'uindl'u dl'r M'rpl'rlraft, öchiunzcu »» .«rc»z.> n.id ̂ „cknnilc, M
W Vttswv . ^^^chmrrzru. Mil,rättc, Matii^cit. Gc>uMl,svsrsti,umuug, hmluactlqe »
W " . .V ' '"wös.'s >;i,t,rn ml ,̂ äuw^ ., . W
W der bc ...^ '.' .«"ncfiihrteu .^ranlhcitel, werden durch lein anderes lnö uuu m «
W ^ r . W , , l " c beauntes Mittel so sicher u»d volllommcn nchlll, als durch »
W Ä ^ m ^ " " " ^u l vc r ; fiir Unschadlichlcit wird narantiert. (^->) l^-12 »
W Depot in ̂ ; , " " ^ Schachtel sauinit nomm-r V^chrril'uuq 1 si. w lr ^Wsi »
W Ä,"!3H l ' " herru Apothrlrv (s. Virschitz. Oeneralaaeut in Wlen: »
^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ G l s c h u r r , dipl. Apulhrllr, I!.. jtnisrr-Ioslso-Strasjc 14. ^

' ^ B ^ ^ P <^ •*} ̂ \ i^^ f JF V • milder Wirkung und H
WL JW\ BiL« • I. m m/ 1JU''lt unangenehmem H
H^"4^ ^%r W \JJLJ J (ieschmack, von ärzt- H
I t •[FnrnS^RffRWBSl ̂  liehen Autonlüten I
^ ^ ^ MlsiaBAaMJLAJSdbUI bestens empfohlen. — H
• I Vorräthig in frischester Füllung; in allen Spezerei- I
• • und Mineralwasserhandlungen, den meisten Apotheken •
• ^ m und Droguerien. (1088) 41-3 W

Die?Besitzer Getrüder Loser in Budapest, f

QXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXJ

§ Wein-Verkauf. I
Q Um meine grossen Wiseller Weinvorrälhe zu lichten, ö
Q werde ich vom 1. April a. c. an dieselben in beliebigen Q
Q Quanliiäten zu ermässigten Preisen verkaufen. Q
Q Laibach. ^m^ w X

Qxxxxxxxxxxxx^cxxxxxxxxxxxO

^^iclitij^ für

G-Ic3n.t-I^ra.n]s:e
Rheuma- und Nervenleidende!

Oeffentlicher Dank.
Herrn Apothokor Jul. Herbabny, Wien.

Zum allgemeinem Nutzon vwöfforitliclio ich, das moin hoftig.T Illieum»*
IIKIIIUS durcli Gebrauch von droi Flaschen von Ihrem Neuroxylin (rlinzlich vor-
Hchwiindon ist und ich mich vollkommen geheilt fühle, und kann SOJCIJOH Mittel
jedem «m Klieumatismus Leidenden auf daa wärmste crn])folil«n.

Ma^y ar-Boly (Ungarn), 8 Jänner 1885. Malesits Janos.
Meinon innigstonDank für Ihron vortrefflichen Pflanzon-Extract Nenrozylin,

indem ich auf won'igo Einroibungon mit domselbcn dio Schmerzen und Schwäche,
die nach einem Uoinbrucho in meinem Fusse goblioben waren, vorlor, meine Krücken
ontbohren und heute gottlob fast ohne Stock gehen kann. Ihr dankbarer

Qaboa (Slavonien), 11. Mai 1885. Josef Sohmidt
Schmiodmoistor.

^^— Preis 1 Flacon „Neuroxylin" (grün emballiort) 11. 1,
W&SSSSSmSSSSXm&l ( ' e r ^arkeren Sorte (rosa einballiert) gegen Gicht,
HOPP^EMflEPHBufl Rlieunia und Liilimungen 11.1,20, per Post iiir 1—3 Fla-

E H u R i 3 l t 9 9 8 &&~ Jcd<; ^lu^h» trügt, n\» Zeichen der Eeht-
• H i s n N H ^ i EEIM IMI|< ^1'" »c>M>n beitredruckte, behördlich proto*
H ^ L l a K S D IMHS J40"'«'1'1*1 Schutzmarke, aus »eiche wir zu achten

Apotheke „zur Barmherzigkeit" des Jul. Herbabny
Wien, VII., Kaiserstrasse 90.

Depots fornor bui don Horren Apothekern; für Laibach: J. Swoboda,
G. Piccoli, Ubald v. IVnkoczy. W. Mayr, E. Birschitz; ferner Depots in Cilli:
,T. Kupforschmif'd, Bauuibachs Erbon; Fiume: J. Gmeinor, G. Prodam; Klagen-
furt: W. Thurnwald, P. Birnbachor, J. Komottor, A. Egger; Endolf»w«rt:
I). Ri/.zoli; Triest: (). Zanotti, G. Foraboschi, J. Serravallo, E. v. Loutc-nburg,
P. Prendini; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Tschernembl: J.'Blazuk;
yölkormarkt: i)r. .7. Jobat: Wippach: A. Konocny.

(1047) VI ~ " "

II ^ l ^ — l il^B^il

|s§ ^ IGs^sV m\ ® (0 ^ I

I ^l-^ i «I D- I

I n §g|P—1. ^ S2|
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Geprüfte Lehrerin
der französischen Sprache
hätte noch einige Stunden zu vergeben und
würde auch Curse eröffnen. (1224) 3—2

Dieselbe ist zu sprechen: Mittwoch und
Samstag, Alter Markt Nr. 15, 2. Stock.

Rothgerberei
welche ganz eingerichtet ist,

wird sogleich verpachtet.
Näheres unter Adresse: Franz Kastelic

in Rndolfswert. (1272) 4—1

Resolvier-Seife
e r f u n b e u unb etj'.euflt Bon

§ftran3 ^tc^Cev
(. t.tyD6ei>£t)Uratat in ber 3ftcrr.*ungar. Wrmet
t}OT|üg(i(̂  fcttra^tt bt'x aUtn äußeren Dcfectcn 6ci

Pferfcen unb Wtnfctrid).
ZDiebet^oIt auflgcjctijnet mit e&rtnten 3euflniffen,
Danl» unb Hnerfe.'utung3f<$rei6cn Bon iBetcrtnären,
la»bnjirtf<$aftli<$en IBeieinen unb Onflituten unb
}a$Ird<$en ©ut«6efi(}ctn. — 3u b"a&en in tfaibad)
bei Kiohaal Kastner, Wilhelm Mayr,

Josef Sohlaffer. (loio) lo—6

^ ^ • ^ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ^ • • • • • • ^ ^

Anker-Linie
oonoesa. österreiohisoh-ungarlaohe

nationale Route.
Xu ftcftctflt, fcefte uub bisiigflc iRoute

von Triest und Fiume
naoh New-York.
Dampfer „ A u s t r a l i a " (as>4(> Sonn.)

abfahrt Bon Trieflt 1. Styril
» » Fiumc 3. •

SDimte S4?afjaaier-Jya^rravteu unb birtete ©erfrag»
tung unb äonnojfiimentc Bon Wien, Budapent unb an»
b«en $auptftationen Ceflmddj • Ungarn« nacl; allen
£auvt*>läfcen Wortamtrita«. (906) 63—0

l'atungtn für t i t 3ioifd)<n^äfen be« ÜHitteUänfci[d;cn
Dietrefl fcerben übernommen. — SJiatytttg bur($
J. W. Chaplin, Vertreter der Herren Hen-

derson Brothers, Triest.

Bei C. Karinger in Laibach
sind die bewährten Hellfrisoh'

Vaseline - Faliritate
stets vorräthig, und zwar:

Touristen-Wundsalbe, 1 Blechbüchse 40 kr.
Weisises Vaseline, t Blechdose . . 30 »
Leder-Conservieningsfett, 1 Blechd. 12 »
Waffenfett, 1 Bleclidose 10 »
Vaseline-Maschinenöl, feinstes und

wasserhell, 1 Flasche 50 »
Ferner: (477) 6—5

Touristen-Pflaster (gegen Schwielen
und Hühneraugen) 60 »

Guttapercha - Papier, gegen Gicht
und Rheumatismus, 1 Blatt . . . 30 »

Touristen-Laterne, ganz flach, in
Etui 1 fl- j»0 >

I
I 3ESI5n-igrreic32L lltaJLieja-
• Grosse ,J, italienische

I National- # Lotterie.
I Autorisiert durch w Gesetz der königl.

I Regierung vom * ( J R (̂  28"Oktober l885'
I Unter dem hohen Pro- /MlSE^SHiaVv Unter dem hohen Pro-
• teotorate WWßBtotiSwStf teotorate

I I t e Majestät ler Kö- H J f f l S B i j ? Ilrßr MaJestät ler H"
I nigin von Italien. ^ P * ^ nigin TOB Italien.
I W Erste Ziehung am 31. März 1886. " • •
I 3 Ziehungen mit 2305 Gewinnen mit dem Haupttreffer von Lire
• (Franos)

• ^ ^ Verzeichnis der Gewinne:
I j ^ ^ ^ ^ ^ Francs

• • • 1 ä 100000 - 1OOOOO
I H H 1 ä 40000 =-- 40000
I fBm -ä 25°°° 50000

I H^nTfi1 2300 a 20 = 46000
I b j K ^ n I 2B95 G^^«"R" 2 e o o o °
• H^̂ ^HUm f̂ Die Gewinne werden in klingender Münze aus-
• ^ ^ ^ H B ^ B ^ ^ L gezahlt. Die italienische Regierung hat im Vollmachts-
• H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H b . decret gestattet, dass nur 200000 Lose ins Ausland
• ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B verkauft werden dürfen, und hat die Uebernahmsürma
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H hievon nur 50000 Stück für Oesterreich-Ungarn zum
• V ^ ^ i ^ m ^ ^ f l ^ Verkaufe bestimmt.
• Die Original - Lose 7 vom Delegierten der italienischen Be-
• gierung unterzeiohnet und gestempelt, ferner gestempelt vom
• Präfeoten von Qenua und contrasigniert vom Delegierten von Rom, werden
• verkauft'mit (1262)

• Fraucs 1,05 = 65 k:r. per 4̂tiioU.
B~ P ' e s e ĴOSO sind in 3 Farben, und zwar weiss, roth und grün. Der grös-
• seren Gewinstwahrscheinlichkeit wegen ist es angezeigt, von jeder Farbe ein
• Los zu kaufen. Jeder Bestellung sind 75 Centimes = 32 Kreuzer für Postspesen
• und Versendung der vollständigen Ziehungslisten beizufügen.
• Letztere, welche in den Hauptblättern Oesterreich-Ungarns veröffentlicht
• werden, werden auch u m 5 Centimes = 3 Kreuzer per Stück in Oesterreich-
• Ungarn zu haben sein. r

• Es wird ersucht den Betrag per Postanweisung oder recommandierten
• Brief bis zum Abend des 30. Mär« 188Ö einzusenden einzig und allein an die
• Firma

• Banca Fratelli Croce fu Mario, Genua
• welche ol'ficiell und ausschliesslicli mit dem Engros- und Detail-Verkaufe be-
• vollmächtigt wurde. Als Zahlung werden sowohl Briefmarken als auch Coupons
• oder Banknoten aller Länder angenommen. Briefe nach Genua gehen 48 Stunden!
• Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
IH ^ — . —

3 : Anzogsstoffe :£
nur Ton hilttwir Sohafwolle, fr.r oinen mittolfrnwacli-

•euen Manu 3,10 Mat«: auf tlson Ar.:_:
nin fl. 1,96 5. W. »UB gutor Schnswoi/o;

1. n 8,— „ n „ bosacror
n n 10,— „ „ n M™ n
, „ 12,10 „ n y, ffanr felnor „
B«!l»-Pltlll per StOck i\. 4, 6, b und bii fl. 12.

Hochfoino Anzüffo, Hoson, Uobor/.iobor, Hock-
nnd BoHonmftnijjlitoffo, Tllffül, Loden, OommJ*,
Kammgarn, Ciinviots, 'JVicotp, JJamen- and
Hillardtilohor, PcruTions, TOBWUK «mpfloUt

Joh. Stikarofsky
gtgrünilft IS66

r«k,"bxl lc«-3Nri«<a.«r l« .e • lzs . B r u n n .
Mmter frinOO. Mubtorkurtün filr dio Ilfirrnn

Bohnoldermeiitor snfrtstltrt. Niohaahfflocsaicngen
aber fl. 10,— Unco. ^629) 34—10

loh halio oin atotoa 'J'uclilagor von nmlir als
160 000 fl. ö. W., und i»t o« »ollmtvorgtandJich,
daiB bei meinem WultgcAchUftc viel Boitt in Iiltngo:i
von l bis st Motor flbrig bloibon ; nun bin inh go-
inungcn , derart^n Rf":lo xu tlof horibjototltcs
Xrienen&etpTiliin abzugobun. Muotor hltvin kätnon
nicht TOrtOadet T«r4«H, (lagOKon worden nicht
convunicircndu Koi.t« ungsUüDCht odur 4l3 Soll ZH-
rüCksOgOben. (Bemerke, (IUHB .tiulor« Firmen Rc'Btn
auch uuitauBchon, viclleiclit Rigon noch nchlpch-
tore Warn, nicht abnr dan (Jold 7.ur(lok<;i'ban.)

Infolgi) von Nachahmungen «lurch nicht loijtunzB-
flhlg» oder «Chwlndolhlft« Flrmon *«ho ich mich vtir-
aulasst, das liiHftriernri uufzugnhon, und ürfuclio
dahor, dio p. t Cominittunten mogon meine eolido
rinna im Qodichtnis beh:lton und beim lindarf mich
mit wortofi HoHtelluu^cn , denen ich tttets mo.inn
vollsto AufmnrkHamkoit widmrii werde, heehron.

Oorrospondiort wird in iluntpchor, buhmipoljor,
nngari^chor, polnlRcher, italioniNohir und srar>
zoBiBclior SprachA.

Einzige Direkte P o s t l i n i ^ ^

Red Star Linie
Samstags weh New Yoi*

Nähere AiiHkunft ertheilen:
von der Beoke & Marslly, Antww

Arnold Reif in Wien vf*
Joaef StraaBor in InnabruoK^

• — — — : , ipjf

If- Geschäfts-Eröffnung. |
Hl Tch beehre mich, die ergebenste Anzeige zu machen, dass ich die jlj
l|l leeren GoschäsLslocalitäton d<;s Herrn F. Gollob in Oborlaihach gepachtsit M
// habe und in selben am 10. April I. J. ein guL und frisch assortiertes J |

i Manufactur-, Spezerei, Galanterie,Glas-,|
f Eisen- o. Lanflesproflucten Gescüäsl j
i\ milor der Firma

[ M. BrilejcvormiF Goiiob) in Oberlaibach J
:jf(i eröffnen werdo. C|J
^ ^ ° Durch hinlängliche Mittel, gründliche Warenkenntnis und streng soli«c^ M
ffi Gebaren hoffe ich allen Anforderungen meiner geehrten Kunden in j e d c l |
| Hinsicht zu entsprechen, und ersuche demnach, mir das werte Ver t rag J
III zuzuwenden, indem ich versichere, dass ich stets bestrebt sein werde, da»' M

jW. ö e m e a u s d i ß ßauer zu bewahren. Hochachtungsvoll zeichnend %

— ^

werden mit Hilfe der aub den Karlsbader Mineralwässern aewoNtt^' ,
Quellenproducte bereiiet, enthalten daher alle wirksamen Vtosfe deN^^
«nd bringen deren medicinischc Eigenschaften znr besonderen Oelt»

M r a M angmkkln. / Vgclsmsoum ^

wirlt ausnahmslos rasch und zuverlässig.

Daher allen drastisch wirkenden PurgativS, Pillen :c. vorzuzicheu-
Aerztlich empfohlen bei Magcn», Darm-, Leber-, Nieren» und Vlasen-Leide"-

Z r l ^bctil^.» u n d ^ l l i n i c r c u r e n !

Altbewährtes und vielbegehrteß Hausmittel ĝ

bci ssestörtcr Verdammn, und Arrdammnsschiulich!', Äftpcütlusissll'il, Ätonie ^ ^ Me^
und Danncs infulssc si^nder kicbcnswciss, Vrrschleiniunss, Unwohlsein »ach ^"'"I^,„ps'
lästigem Aufslokcn und Aufgrblcihtseiü, Sodlirrnnen, Magrnschmrrz, Lrul l odrr ^^he».
Blutandrang, Kopfschmerzen, Schwindel, Migräne, Vlutauschllppungcn, Hilmm^v

unregelmäßigem Stuhlgang, hartnäckiger Stuhlucistopfung, ssettleimgien-
Erhältlich a Originalschachtel mit 12 Paar zn 2 st., 1 Paar zu 2(1 " -

i n allen Npothelen des ssn« und Auslandes. .,

D l ^ - N u r echt, wenn jede einzelne Dosis die Schutzmarke und den ̂ " ^
zug LlpftmannS trägt. l ^ ^ '

Central-Versandt: K'ippmanns Apotheke, Barlsbav'
Gegen Einsendung von 2 st. 5> lr. erfolgt franc. Zusendung 1 «Driginalschacy

Unter 1 Originalschachlel wird nicht versendet. <niccol',
T>epots i n K r a l n : Lllibach in den ?Ipothelcu der Herren: VirschH ̂ s -

Tuuboda, v. Trntöczy, jowic in den Apotheken von «url f t ld, ssralllburg,.'«"" M '
dorf, Nudolfswert sH. Nizzoli) und Tschcrncmbl. » ä r n t e n : Klancnfurt " Wt ,
tl,(>lcu der Hcrrcn: Bernbachcr, Egger, Komctter, Turnwald: " " o c n , ^ ^ '
Villach. E t e i e r m a r l : (Yraz in den Apotheken der Herren! ^ ^ " ' ' X , N i b - ^
wed. Purgleitncr; Landsbcr«, 3c°bcn, Marlolrg. Küsten land: W°rz, A " ^ g ^
bueichio, Apolh.), Trieft (H. Semuall«, Apoth.) K r o a t i e n : Assram, " ° . , ' , ' „ d l i l " ^
preiuitz, Tisscl, Warasdin etc., sowie in allen Apotheken und Mineralwa,i,c^ ^
des I n uud Auslandes.

Druck und V e r l a g von J g . v« „ sslsinn.ayl ck F,i>. Bamberg.


